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Schießen

Eichenlaub Zusamzell sorgt
für ein Rekordergebnis
Äußerst erfolgreich verlief der
Auftritt der Eichenlaubschützen
Zusamzell auf der Schießanlage in
Minderoffingen. Zunächst trafen
die Zeller auf den Tabellendritten
Schretzheim. Lediglich Laura
Heidler musste mit 356:359 den
Punkt abgeben. Die anderen vier
Duelle wurden von den Zellern er-
folgreich beendet. Am Nachmittag
trafen die Eichenlaubschützen auf
Gastgeber Minderoffingen, die
ebenfalls mit 4:1 in die Schranken
gewiesen wurden. Mit sage und
schreibe 1806 Gesamtringen er-
zielten die Zeller ihr bisher bestes
Schießergebnis seit dem Aufstieg
in die Schwabenliga. Lediglich Zu-
samzells Spitzen-
schütze Josef Mayr
hatte gegen sei-
nen Widersacher
Wolfgang Bosch
beim 367:374 das
Nachsehen. Alle wei-
teren Duelle wurden mit hervorra-
genden Ergebnissen beendet.

Bei den Schützen aus Welden
lief es nicht so gut. Das Duell mit
Minderoffingen wurde mit 2:3 ab-
gegeben, und im Duell gegen
Schretzheim hatten die Weldener
mit 1:4 das Nachsehen. Zusamzell
und Welden belegen punktgleich
mit 6:6 Zählern Rang vier und fünf
in der Schwabenliga. (hka)
Zusamzell – Schretzheim 4:1, Josef
Mayr – Stefan Gandenheimer 368:362,
Bianca Kallenbach – Julian Miehlich
365:348, Bernd Dietrich – Ronny Vogel
351:350, Laura Heidler – Christian Bö-
sche 356:359, Werner Glenk – Alexander
Römming 345:338
Zusamzell – Minderoffingen 4:1, Jo-
sef Mayr – Wolfgang Bosch 367:374,
Bianca Kallenbach – Thomas Schmid
367:357, Bernd Dietrich – Jochen Kerle
356:344, Laura Heidler – Philipp Hack
357:329, Daniela Neureiter – Peter
Ostermeier 359:315

Fußball-Kreisklasse Süd

TSV Göggingen trennt sich
von Dietmar Fuhrmann
Einen Trainerwechsel gab es beim
TSV Göggingen. Alexander Egete-
meier löste beim Schlusslicht der
Kreisklasse Augsburg Süd den
glücklosen Dietmar Fuhrmann ab.
Der 62-Jährige war erst vor Beginn
dieser Saison vom VfL Westendorf
zu Kreisliga-Absteiger gekommen.
Vorher war Fuhrmann viele Jahre
beim SV Gessertshausen, FC Kö-
nigsbrunn und TSV Neusäß tätig.
Unter dem neuen Trainer Egete-
meier gab es gegen den SV Hurlach
den ersten Saisonsieg. (AZ)

Auf der neuen Höchstädter Kegelbahn-Anlage traten zehn Kandi-
daten zum ersten Quiz-Kegeln unter Leitung von Quizmaster
Gerald Maneth an. Einen Bericht vom Event strahlt a.tv in der
„Heimatzeit“ am Mittwoch, 22. November, in der Zeit von
18.30 Uhr bis 19 Uhr aus (Wiederholung ab 22 Uhr). Jeder Kan-
didat musste 25 Schübe kegeln und acht Sportfragen beant-
worten. Für jede richtige Antwort erhielt der Kandidat seine
Kegel-Holzzahl dazugerechnet. Frank Wagner aus Gundelfin-
gen siegte vor Michael Thiel (Wertingen) und Lothar Wieden-
mann (Mörslingen). Der nächste Quiz-Showabend findet am
Donnerstag, 1. Februar, statt. Im Bild die Mitspieler: (von
links) Helmut Gumpp, Eugen Konrad, Peter Schneller, Man-
fred Hartmann, Michael Thiel, Frank Wagner, Alfons Blau,
Helmut Wagner, Lothar Wiedenmann und Herbert Trumm,
im Vordergrund Gerald Maneth. Text/MAGFoto: Jürgen Titze

Quiz-Kegeln

Beim Taekwondo-Bundesbreitensportlehrgang in Dresden/Sach-
sen waren unter der Leitung von Großmeister Heinrich Ma-
gosch auch Referenten aus dem Raum Dillingen im Einsatz, die
als Dank einen Dresdner Stollen erhielten. 252 Sportler aus 32
deutschen Vereinen hatten sich eingefunden und lernten von
erfahrenen Trainern wie Susanne Schneider (6. Dan), Sebasti-
an Bundschuh (5. Dan), Daniel Magosch (4. Dan), Tina Besoke
(3. Dan), Julia Dörle (3. Dan), Nadja Hauck (3. Dan) und Anita
Lipp (1. Dan) und Heinrich Magosch. Auch Wilhelm Mayer
(Schatzmeister) und Erwin Buchner-Scherr (Kampfrichterrefe-
rent) gestalteten den Tag aktiv mit. Die Teilnehmer trafen sich
im Kim-Hotel, wo die bayerischen Sportler untergebracht wa-
ren. Hier wurden die Erlebnisse des Tages in freundschaftli-
chen Gesprächen aufgearbeitet. Im Bild: Heinrich Magosch mit
den Referenten und Sportlern. Text/Foto: Thomas Rapp

Dillinger in Dresden

Korfu und Andorra, aber auch Berlin oder Wuppertal
Schwimmen: Harte drei Wettkampfmonate haben sich für Spitzenschwimmer Noah Lerch gelohnt.

Der Gundelfinger Langstreckenspezialist geht dieses Wochenende bei der Kurzbahn-DM an den Start – mit brüderlicher Begleitung.

Gundelfingen Italien, Korfu und An-
dorra. Aber auch München, Berlin
und Wuppertal waren im vergan-
genen Vierteljahr sportliche Sta-
tionen für Langstreckenschwim-
mer Noah Lerch. „Es waren harte
drei Monate, aber es hat sich ge-
lohnt“, fasst der Gundelfinger den
Rückblick zusammen.

Drei Wochen Höhentrainingsla-
ger im Schnalstal/Südtirol waren
für den Gundelfinger Noah Lerch
die perfekte Vorbereitung für die
Junioren-Europameisterschaft so-
wie für den World-Cup. Während-
des September-Trainingslagers
wurden täglich zwei bis drei Trai-
ningseinheiten durchgeführt. Am
Ende hatte Lerch über 240 Trai-
ningskilometer in den 20 Tagen
absolviert: „In 2000 Metern Höhe
zehrt diesem enormen Trainings-
pensum sehr.“ Noah Lerch und sei-
ne Schwimmkameraden mussten
nach den Trainingseinheiten ver-
brauchten Kalorien sofort wieder

durch entsprechendes Essen auf-
füllen, um für die nächste Trai-
ningsrunde wieder Energie zu ha-
ben. Um die 2000 Kilokalorien
schätzt den Gundelfinger seinen
Energieverbrauch in einer Trai-
ningseinheit.

„Dank der finanziellen Unter-
stützung der Firma Statix aus
Leipheim konnte das Finanzielle in
den Hintergrund gestellt werden
und ich mich auf das Training, das
Essen und Schlafen konzentrieren.
Im Schwimmsport ist es üblich,
dass die Athleten für die Trai-
ningslagerkosten selber aufkom-
men“, erklärt Lerch.

Bei der Junioren-Europameis-
terschaft in Korfu konnte der Gun-
delfinger das 19-köpfige deutsche
Juniorenteam unterstützen. Mit in
seinem Gepäck waren wieder die
von der Gundelfinger Firma Phar-
ma Liebermann zur Verfügung ge-
stellten Produkte. Zehn Kilometer
im salzigen, 26 Grad warmen Mit-

telmeer waren für den „Süßwas-
serfisch“ wieder mal eine Heraus-
forderung und erinnerten Noah
Lerch an seinen bei der Nach-
wuchs-Weltmeisterschaft 2022 auf
die Seychellen. Unter 31 Startern
auf Korfu kam der Gundelfinger
auf den elften Rang. DSV-Bundes-
trainer Olaf Bünde sieht auf Nach-
frage noch viel Potenzial bei dem
bayerischen Athleten.

Nach der Rückkehr in München
war gleich wieder Training in der
Olympiaschwimmhalle angesagt.
Schließlich sollten die drei Tage
genutzt werden, bevor es mit dem
ICE zum Worldcup nach Berlin
geht. In der Bundeshauptstadt
konnte sich Lerch mit Topschwim-
mern aus der ganzen Welt über 400
Meter und 1500 Meter, wo er auf
Rang neun anschlug, messen.

Team und Vorstand der SSG
Günzburg-Leipheim, für die der
Gundelfinger startete, zeigten ich
sehr stolz auf Noah Lerch und

freuten sich, einen Sportler auf
diesem Leistungsniveau in ihrem
Verein zu haben.

Für Dillingens Landkreis-
Sportler des Jahres 2022 war dies
aber noch nicht genug. Am 22. Ok-
tober ging es für drei Wochen in
ein weiteres Höhentrainingslager,
diesmal in die Pyrenäen, nach An-
dorra. Mit dabei im Trainingsteam:
der Nachwuchs-Bundeskaderath-
let und Noah-Bruder Jakob Lerch.
Während Noah 250 Kilometer trai-
nierte, waren es für den vier Jahre
jüngeren Jakob immerhin 219.

Jetzt sind die beide Gundelfin-
ger wieder in München gelandet.
Der Montag und Dienstag wurde
für die Vorbereitung zur deutschen
Kurzbahnmeisterschaft mit täg-
lich zwei Trainingseinheiten ge-
nutzt. Am Mittwoch ging es dann
für die beiden Lerch-Brüder mit
dem Zug von München für vier
Tage nach Wuppertal zur Kurz-
bahn-DM. (bel)Noah Lerch bei der Junioren-Europameisterschaft auf Korfu. Foto: dsv

TVG-Trainer Bernd Dunstheimer
(rechts) kennt Gast TSV Friedberg II
sehr gut. Foto: Karl Aumiller

Reine Männersache
Handball: Lösbare Heimaufgaben für den TVG und die HSG. Wertingen sagt das Damenderby in Wittislingen ab.

• TV Gundelfingen: Nach einem
spielfreien Wochenende greift der
TV Gundelfingen am Sonntag (17
Uhr) daheim gegen Friedberg II
wieder ins Geschehen der Hand-
ball-Bezirksoberliga ein. Die Re-
sultate waren durchaus nach dem
Geschmack der Gärtnerstädter,
denn der hoch gehandelte TSV
Aichach verlor zu Hause gegen
Haunstetten II. Auch Göggingen,
bislang das Überraschungsteam
der Saison, kassierte im Lokalder-
by gegen 1871 Augsburg eine über-
raschende Niederlage. So bleibt
der TVG das einzige Team in der
Liga mit einer weißen Weste.

Mit dem TSV Friedberg II
kommt eine Mannschaft ins Kreis-
sportzentrum, mit der TVG-Trai-
ner Bernd Dunstheimer langjähri-
ge Verbindungen teilt. Friedberg II
war seine erste Trainerstation. Mit
Friedbergs Trainer Dominique
Schmidmeir hat er mehrere Jahre
gemeinsam in Friedberg und Fürs-
tenfeldbruck gespielt. „Insofern ist
das Aufeinandertreffen mit dem

Ex-Verein schon etwas Besonderes,
zumal ich immer noch sehr viele
freundschaftliche Verbindungen
pflege“, so der Übungsleiter.

Sportlich liegt Friedberg II mit
4:10 Punkten bislang hinter den
Erwartungen zurück. Die beiden
neuen Trainer Schmidmeir und
Christoph Handelshauser haben
das Team von Sandy Mair über-
nommen – nach der enttäuschen-
den vergangenen Saison. Ihre Auf-
gabe ist es, die jungen Talente an
höhere Aufgaben an Friedbergs
Erste heranzuführen. Für diese He-
rausforderungen sind sie geradezu
prädestiniert – mit ihrem großen
Erfahrungsschatz aus Bayernliga-
Zeiten. Der TV Gundelfingen tritt
nahezu in Bestbesetzung an. Die
Stimmung nach den beiden Siegen
gegen Aichach und Lauingen/Wit-
tislingen ist außerordentlich gut.
„Diesen Drive wollen wir jetzt in
die kommenden Aufgaben mit-
nehmen,“ gibt sich Gundelfingens
Shooter Julian Nief für den Sonn-
tag optimistisch. (MSCH)

• HSG Lauingen/Wittislingen: Nach
einer kämpferisch überzeugenden
Leistung mitsamt Auswärtssieg
vergangene Woche in Bobingen
steht nun mit dem Heimspiel ge-
gen den SC Kissing eine Pflicht-
aufgabe auf dem Programm
(Samstag, 20 Uhr, in Wittislingen).

Die Gäste liegen ohne Punkte am
Tabellenende. Bereits in der ver-
gangenen Saison belegte der KSC
den letzten Tabellenplatz und
wäre damit eigentlich abgestiegen.
Doch aufgrund des Zwangsab-
stiegs des TSV Haunstetten III und
fehlender Aufsteiger aus der Be-
zirksliga ist Kissing auch diese Sai-
son im schwäbischen Oberhaus
vertreten. Die Gäste spielten vor
nicht allzu langer Zeit noch um die
Meisterschaft mit, bevor zahlrei-
che Abgänge zum Absturz ans Ta-
bellenende führten.

Dass die Partie für die HSG den-
noch kein Selbstläufer wird, liegt
an der unklaren Personalsituation
der Hausherren. Dem Auswärts-
sieg musste durch Verletzungen
bei Abwehrhüne Kai Egger und
Kreisläufer Christian Kinzler Tri-
but gezollt werden. Hinter beiden
stehen noch Fragezeichen. Zudem
dürfen die Kissinger nicht unter-
schätzt werden, da die Gäste auch
in der vergangenen Saison
schwach gestartet sind, aber dann

doch noch einige Siege holten. Das
Damenderby gegen Wertingen
wurde vom TSV abgesagt. (CHR)
• TSV Wertingen: Nach dem Dämp-
fer gegen Bobingen II wird der
Weg zurück in die Erfolgsspur für
die Wertinger Bezirksliga-Hand-
baller kein einfacher: Beim Aus-
wärtsspiel am Samstag um 20 Uhr
ist mit dem TSV Haunstetten III
der nach sechs Spielen verlust-
punktfreie Spitzenreiter der Gast-
geber. Mit Rückkehrer Thomas
Reissner will Wertingens Coach
Matthias Reitenauer alles daran
setzen, Haunstetten zu ärgern oder
sogar Punkte mit an die Zusam zu
nehmen. Der Einsatz von Robin
Ost ist weiterhin fraglich.

Die Damen hingegen mussten
ihr Derby bei der HSG Lauingen/
Wittislingen absagen. Zu viele
krankheitsbedingte Ausfälle hat
Trainerin Jana Giel zu beklagen,
um eine vollständige Mannschaft
aufs Feld zu schicken zu können.
Ein Nachholtermin steht noch
nicht fest. (MIGA)

Lokalsport kompakt

Bezirksklasse C4 Nord, Jugend 19
Nördling. V 10:2
Dillingen VIII 9:1
Binswangen 9:3
Höchstädt 8:4
Auchsesheim 4:8

Oettingen 2:4
Deiningen 1:7
Wallerst. 1:7
Gundelf. III 0:8

Bezirksklasse B6 DLG/DON
FC Mertingen II – FC Gundelfingen II 9:3
TSV Nördlingen II – TV Lauingen 7:9
SV Holzheim II – TSV Rain/Lech III 1:9
Rain III 8:0
Lauingen 6:2
Holzh. II 6:4
Merting. II 4:4

Tischtennis

Nördl. II 4:6
TSV Wemding II 1:5
Gundelf. II 1:9

Bezirksklasse B4 Nord, Jugend 19
TSV Harburg – Dillingen VII 4:6
TSV Nördlingen III – VfL Zusamaltheim II 10:0
Dillingen VII 8:0
Nördling. III 6:2
Nördling. IV 4:6
TSV Harburg 4:6

Merting. II 3:3
Holzheim 3:3
Zusama. II 0:8

Bezirkskl. A Gr. 2 Nord, Jugend 19
FC Gundelfingen – SV Villenbach 9:1
SV Münsterhausen – TSV Balzhausen 3:7
TV Lauingen – SV Villenbach 9:1
VfL Günzburg – TV Dillingen V 6:4

Günzburg 10:0
Lauingen 7:1
Balzhsn. 7:3
Münsterh. 6:4

TVD V 3:5
Gundelfing. 2:6
Neumünst. 1:7
Villenb. 0:10

Bezirksliga Nord, Jugend 19
TSV Aichach II – VfL Zusamaltheim 8:2
Nördlingen II – SV Ottmarshausen 8:2
TSV Krumbach – Unterknöringen 5:5
FC Mertingen – TV Dillingen IV 8:2
Nördlingen II 8:0
Merting. 6:2
TVD IV 5:3
Ottmarsh. 4:4

Krumb. 4:6
Unterknör. 4:6
Zusamalt. 3:7
Aichach II 2:8
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